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o2& wird fidy derfelbe nber diefes Send-
SRS Sdreiben Siverffels obne verioundern/
A auch rooblehe er ¢8 gelefen einen Univils
N len auf midy roerffen/ theils/foeil ¢8 nad)
Yo Der beutigen Belt-Art nicht eingerichtet/

_ 7 theils audy/ foeil e dergleichen Brieffe
R nidt getoobnet, I verfichere ihn a-
ber/bag midy nichts /al8 eine auffridytige Liebe /die
ich vor Denfelben frage , und dann mein GSeivifien
felbft /biersu antreibet und mich joinget/ denjeiben
Shrift-freundlich der grofien @66?(11:-'@56{"0[)1‘/ Davinn
er ftehet/3u crinnern, €8 wird nody bey Jhm m
frifdhen Gedachtnif fepn / was vor iven fdharjje
Sdrifiten/die voller bittern Salle fepn/und mit gu-
ten Sug mogen Schmab - Sdbrifften genandt foer-
den/Ocrfelbe toiecder Herr Strpken bigher im Druct
geben lafien /deven das erftere Index repeticus , Das

lestere aber , Monita titulivet foird,  Scby Fan tvobl
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perfichern/dag idy die exfrere Sdrifit nicht obhne gro-
fe Entfesung gelefensindem ich miv niemabls einbil-
den Fonnen /0ag der Jorn cinen Ddann von feinem
Alter/3u foldher Hefftigeit/die fonft der Jugend an-
sufleben pfleget/vevieiten Eonicn/Devgleichen undyrife-
liche recorfion fich gegen cinen su gebraudyen / den
blog (eine Muthmapjung und cigener falfcherIWabn
pro Autore ¢iner foieder Ihn heraus-gcFommenen
Schrifft balt. Fch Fan wobl glaubendag di¢ {cripta
anonyma, {0 it controverfiis Brunnemannianis, Y0
einer unchriftlichen Feder (wie ich nicht anders evfens
nen mag ) wider Jhn heraus Fommen /folches Feuer
angeblafen / aber ev hatte confideriven follen / dag
GOttt foldyes als cine gerechie Straffe uber thn ver-
hanget/nadydem er den Nachrubm fo wohl dHieler ans
dern |Ceorum, al8 audy vornchmlidy/ des fecligen/
und {chon langft in SOt rubenden Brunnemanns,
Deffen Lebre und Leben Ihm dochy ein Exemel ur
Nadyfolge fepn follen/su Francten/ ja gar aussuldz
fchen/lange Seit her bemuibet getvefen/indemer (chon
por etlicdyen Fabren foldye Materie/ die hernach der
junge Schymidt/auf fein BWerleiten / fub nomine tru-
tinz gehalten/¢inen guten Sreund jur Inaugural-Di-
{putation porgejchlagen; (ijstt lafjet Die Seinigen
auch in der Erden nicht obhne Schu / denn werl dex
&¢el. Brunneman nichts von citeler Ehre gefudhet/

bat ibn BOtt cinen grofien Nabmen audh vor dex
3 a2 Wl




3elt deqeben/und foird foldyen aud) bejchugen und
erhalten. Hiatte er damals din jungen Brunnemahn
$1in opponiten /1worsu e fich angeboten/ sugelajien
fourde ¢8 vicleicht su folchyer Weitlauffrigbeit nidy
cEommien fenn. i 3u demandern {Cripto anonymo/
?o ein Index iff dDever judiciorum / Die e von denett
gelehrteften Louten diefer Jeit in feinem loftructorio
anaefiibret /bat er ja ebenfalg Gelegenhyeit gegeben /
in Dem er nicht nuy finiftre von andern judiciret, fon:
dern-auch 7 wic iy vernehme /felbigen indicem, o alg
¢in ManufCriptum in Sena herumb gegangen / felbft
drucken laffen / umb dadurch Gelegenbeit su uber:
fommen / (einen Jorn 'gegen Hevr Strpcfen heraup
21 laffen, b billige diefen Indicem Feines 10¢3¢8 /
alg eldyer aus einem Shrifilichen Hevgen ebenfals
nicht geflofien/ aber der von ihm dabery gebraudte
modus defenfionis im indice repetito iff ja nod) un:
Ghriftlicher : denn um indice hat er/fvie gejagt/ Se:
feaenheit und Urfache gegeben / aber Hiery Serycke
hat ibm su feiner Schmah - Sdrifft nidyt die germg-
fie Urfadhe gegeben.  Erbedenche felbft/ mwas e fich
in dem indice repetito, unfer dev Pevfon emnes certr,
por attributa gufchreibt /die cin Menfch fich unmugs
fich sufchreiben Fan. DieWorte lauten alfo: futhciens
fibi eft Lynckerus, jam dudund forti animo mnvidiam
fupo;%fcffus,qucmque nullus unquam fermo ledere
poteft:quippe fi bonus,necefle eft bene deipfo pree-
- dicet,




dicet, malim vita moresque ejus fuperant, qua & C.
Marii in bellorTugurch:ap. Saluftium eft fiducia. Nec
ille locus eft Lynckeri, non {tacdo ila & eminentis-
{ima munerum ratio, tum & fuorum Principum flo-
rentisfima gratia , & omnium bonorum plaufus ac
favor plane infolitus, quinimo gratia Cefaris, Electo-
rum quoque & Principum &ec. Bas macdht er aus
fich felbft 2 St er fich felbft genug/fo ift ermehr als
eitt fterblicher Menfchy / SOt ift allein fibi iph fufhi-
ciens. &y hatte aug dex Heil. Schrifft cinen andern
ftylam lernen follen.  Diefes nun war ich damabls
foillens Ihm g0 remonttriren, umb{ein Gemwifien ¢in-
mahlauf sumwecten/ober nod) vonfolchen bifen Din-
aen abftehen mochte. Weil iddy aber Hevr Sitvichens
modefte Erflarung/dieja nicht Shrifilicher fepn Fon-
nen / davauf gefehen /babe ich geboffet / ¢8 toirde fol-
che Sanfitmubtigkeit Ihnsu andern Gedancien byin-
gen.  Nach dem er aber nun von Neuen/ ohne wei-
teve gegebene Urfadhe / feine monita hevaug gege:
ben/tvider dDen trackac de Ationibus, den Herr. Sty
fe su Nupe der Studierenden Jugend drucken laf
fenn/und darauf fo viel 10co Jrthumer gichet/ bin ich
pon Hergen 1ber den Suftand keiner Seclen betrubet
foorden 5 sumablen da ich gelefen /mit weldhen uns
erhovten ngiglichFeiten ¢ davinn Heve Strpclen
angegriffen /und alfo nidt fo wobl dic Iabrheirans
Tages Licht su bringeny als feinen: Mubs zu fublen
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acfincht ; habe dabero alfo fort GOtt andacytig an-
acruffen /0as v fic) dody feiner crbarmen/und Jhn
aus dem Verderben /davinm cv frecke/ evvetten wolle.
Hind o das mein Gebet modhte exhorvet fwerden/und
ev erfermen / ie tieff ibn GOtE habe fallen lafien!
9ber fo gehets / oenn man nad) nichts alg geitliche
Ehreund grofien Namen fErebt / ¢8 helfien ja vov
GOt foldye Citelfeiten nicht / und WIrd gerwis an
ienen grofien Gerichts-Tage auf folde seitliche Ehrel
die mit Unterdriicfung anderer gefucht tourd / cme
chlechte Delohnung folgen/auch twerden va Die grog-
\enAdelichen Titelund Rodomontaden feinen Vo=
%ug aeben /G Ott ticderfrehet den Hoffartizen/und
hat folches anfo vielen Ovten DeY Schrifft offenbalb-
vef /1, Petr.s,s. Iac. 4,6. Iob. 22,29. Prov.3, 34.&C, 29,23,
Syr.20,11. Hatte eran ftattdiejer gehauiften crrorum,
foerin diejer Heil: Pasfionsz seit hevauggeaeben/ Die
muigfigen Stunden mit Gottfeligen Betrachtungen
ses bittern leidens und Sterbensd unferg Herrn JE-
fit §hrifti sugebracht/ wave dabey m fein ers ge
ganaen/ batte femne cigene SJethtiimer und Sunden/
als Mt - rfachen foldyes Lendbens unfers Heplan-
des bedadht / und deshalben fwvabre Buffe gethan/
das mwirde feiner Seelen sutraglich geroejen/und e in
folchen Abgrund nicht gefallen fepm.  Wie ift Das
o ¢ine fchlechte Ausubung Defien / tasd ex bon der

Riche BOttes und des Nachften gefchriebens. Doex
£-4 mennet




mepnet er/es Fan die Licbe des Nadyften mit foldhen
Sdymaben und Schimpffen wobl beftehen 2 tie 1wl
et fich entfchuldigen vor GOLE? da witd traun nich
belffen /Dag ex feinen Namen nidht auf die Schmily:
Sdyrifften gefeset / denn der gfﬁ@rr prufet Herben

und ievenser erforfchet aller MMenfchen Gedancen.

Sa wenner aud) (elbfi dic eder nicht gefiibret batte)]

- Da dod) foldyes nicht mag von Ibm geleugnet et
oen/owed es ihn dennoch nichts entfchuldigen/indem
D1e Sadhen mit feinen willen gefchriben /und ey Rabt
und That darsu gegeben: er ivve fich nidyt /GOt Iaft
fich nicht fpotren.  Wie mag er fich ben Difen allen
nody grofier Weisheit vithmen /da doc) die Wers
beit ferneiff von den Syoffartigen / Syr. 15,8 Sgein
e ift vol Ded bittern Lieides ynd3andes /darumb
rabme et fich micht /und liige nicht wicder ore YD bt

bett /et das iff nicht YDeisheit /die vonr Oben bes
a0 Pomme/fonderniedifch /L ienfchlich und teufflifch/

fote egialfo der 2Apoftel Facobus ausfpricht imsSap.
feines Bricfed/ v.14.15. Welches Sapittel er fich
nidht verdriefien lafie durdy sulefen/ denn er Fan daz
van fein. Wefen prifen / ob e8 aus BSOLt iff ; und
fvolte SOt / Dag der leste Vers / folches dritten
Gapitteld ibm die Auaen erlzgncn mocste /dDag er f¢-
be / fvas er einmal por Freiichte su erivarten habe/
0avon/daf er fidy facerdotem juftitiae nennef / denn
{0 fagt Iacabus; Die Frucht abet det Gerechtigtert witd

gefiet im Sricdoe/ Detrens/ NB. die den Sricden baggly.
{4




MWie ftehets aber mit Denenfo Sandc ervegen/alle Leufe ge-
gen fich vevachten ? hiceauf anmortet sum Theil Jefatasd €.
35/1. 10¢)e DIt D Verdachier/ metefin man yird did)
picht verachten ¥ wens OB Oes verachtens e 1Ende
gemache baft/ witd man dich wioder veracheeit, Nuny
¢8 ift nody it fich subetehren / Darumb permabne td) ibn
alg cin Chelit/ und zwar Sffentlid)/weil er Sffentlich gefuns

Diget /ee bitte doch SOtt/ daf ee ihm den Sreuel feines

Herpens wolle vecht su erfennen geben/und fwenn er 3u fols,

cher Erkdantnid tommt/fo thue er vechtfchaffene Serpens:
Ruffe/ (o fird ihn SOt su gnaden annehmen. Dariu wird
dienen/wenn e bedencEt/wie ev bigher tm Gebet ded HEven
ider fich felbff taglich gebetet/ und pon SOtt/da er in
Zeindichafft gegen feinen Neben - Chriften entbrande/ Feine
%Bergebun_g Der Sunden erhalten Fonnen. O fvie gefabrlich
ig dann fein suftand! Endlich fo bedencEe ex nur Das ftrenge

cvichte /0ag juiinftig erfolgen fwird/fol man da Hon un
mitsent worten/ dic Dody an fidy felbft nicht bofe feyn/ Re
cdenfchafft geben/mie toird man mit den Scimpfiz Waorten
und Calumnien beffehn? Nun id) fdhlieffe/und bitte 2011/
daf ev ihm feirie Augen Sffnen wolle/ daf er fehe/ivasd da feby
ter Heilige wille SO ttes/ damit feine cigene Liebe/in JHap
gegen fich felbft/ fein f}pocbmubt in Demybt/ fein Jorn/Haf
and Oteid/ in Sanfftmudt und Licbe gegen den Vadften

mdge verwandelt werden s das thue SOttumb JEMm Chr
fti illen! AUmen. Segeben gu Chrifftanopel
| Dens April 1699,

P .
¥ J‘ * by
I " &



THFFEN' Color Control Patches




	Gottlieb Wahr-Munds Send-Schreiben An Tot. Tit. Hn. Niclaß Christoph Lynckern in Jena
	Titelblatt
	Abschnitt


